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Bäume:
Sträucher:

1

2

3

Pflanzschema  für Pflanzfläche PF1 Anmerkung:

1. Die Gehölzanpflanzungen sind auf den Grünflächen als 
abwechsungsreiche, “lebendige” Gehölzbiotope mit 
standortgerechten, heimischen Gehölzarten anzulegen.

2.

3.

Das Pflanzschemata ist als Musteraufbau zu verstehen 
und den variierenden Breiten der Pflanzstreifen 
anzupassen, d.h. um entsprechend notwendige 
Pflanzreihen für Sträucher zu erweitern.

Folgende Qualitäten sind zu verwenden:

4. Pflanzanweisung:
Der Pflanzabstand der Pflanzreihen untereinander soll i. 
d. R. 1,00 m betragen (abhängig von 
Pflanzstreifenbreite). Der Abstand in der Reihe soll 
ebenfalls 1,0 m betragen. 

Bäume

  

  
  

Sträucher
Fb
Ha
Ho
Ow
Ro
Sn
Wd

Faulbaum
Hasel
Holunder
Ohrweide
Hundsrose
Schneeball
Weißdorn

4 Fb

20 m

3 
m

Schwarzerle

Hainbuche

Eiche

Eberesche

Esche

Alnus glutinosa

Carpinus betulus

Quercus robur 

Sorbus aucuparia

Fraxinus excelsior

2 Ho 4 Ro 3 Wd 4 Ow 4 Ho 4 Fb 4 Sn

3 Wd

Heister, 2 x v., 125 - 150 cm
Leichte Sträucher, 2 x v., Höhe 70 - 90 cm

Hinweis:
Um eine möglichst schnelle Eingrünung und Einbindung zu erreichen, sind u. a. 
schnellwüchsige Pionierbaumarten im Rahmen der Anpflanzungen zu 
empfehlen. Diese Gehölze sind nach Erfüllung ihrer Funktion (schnelle 
Eingrünung) im Zuge eines Pflegeeingriffs - soweit erforderlich - zu entfernen, 
um den wertvolleren Gehölzen wie Stieleiche und Esche ausreichend 
Entwicklungsraum zu geben.

Rhamnus frangula

Corylus avellana

Sambucus nigra

Salix aurita

Rosa canina

Viburnum spec.

Crataegus monogyna

2 Fb2 Ro 4 Ow2 Wd 2 Ha 2 Ho 5 Fb

5. Der gewässerrandstreifen ist von jeglicher Bebauung 
und Bepflanzung freizuhalten und extensiv zu nutzen.


